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.-Dor 
Oktober jst füt uns gckcnnzcichnet d11rch das

Erntcdankiest und das Refomlationslcst. Ilas cinc
ste|t am Anfang dcs Mou'Its und setzt ei[e elte
chrlsiliche Tradition bis in Lusere Tage iort, das
andore steht a Erde nnd läßt alijähr1ir:h dic Scg-

11ngen dct Reiormation vor uns lebendjg 1\.eaclen.
Ob\1'ohl belde anlgchört habon, cine Angelegcn-
lioit allor zu sein, sind sie lester Bcslandtcil des
chtistlichcn Lebens.

Iler Monatssprlch bringt cine ganz cigenc Note
hlnein:
die Bltte ün1 Fürbitfc.

Nouliuge lm Glauben \\.crden darurl gebeten. Paü-
lus ist so bescheiden, daß er dic cberl für Chr-lsfus
(ie\\.onnenen in Salonlki allgeht uln Fürbittc. Er
§'cilj, daß er selbst sich dabei nichis velgibt und

- daß cr jcrre auf dlese \\r'eisc an sclncnl f)ienst be-
tellist. Er: z\\.cil0lt nicht daran. daB sic ihnl hiedn
ger]] helfen \\.erden. Wc]l sie selbst noch viel Für-
bitte brauchcl, §rissen sie auclr. \1'as dicsc Bitte
ihres gelstlichen Vatcrs bedeutet. Es känn ja doch
l(eincr auf dje Fürbitte verzichtcn; g0radc im
Clarbcn brauchen wlr einander. Es stürkt uns.
Irilrbitter hintcr urls zu \-issen: es rracllt aber
bcirahe noch mchr Freude und gibt dcm elgenel
Leben Ijcstigkelt, §enn man selbst il1 der Fürbjttc
fiir andere ganz trell ist. Keircr ist darum unge-
ciglret defiir: cs bcdarf dazü kel!et Körucrklüitc.
es bodari uur der Liebc, die sich für den anderen
einsetzt, und des Vertraucns in die großen ünd
u11erschöDilichcn tr{öglichkeiten ünseres Hcrrn.
Unr Fiirbitier- zu sein. brauohen \rir keire beson-
dcrc BcruiLLrg; die Liebc hat üns längst ünd von
allenr Anlang an dazll berufen. An der Fürbitte
vorarLsgabe wir lns nichti §.ir könner nur darar

Betet für uns, daß das Wort des Herrn laufe und gepriesen werde.
2. Thess.3 Vers 1

Erstaunlich lst, \.orauf die Fürbittc zielt, um dic
Paüllls bittct. f)as pcrsainliche Wohl, das Be\\.älti-
gen des Lebens und viele andcrc so nahclicgcndeD
llingo trotcll i[ dcn Hiltergrnnd. Die Fürbitte gilt
dern Wo):t Gottes und scinom Laui duch die
\\'elt. Des Herrn vorddnglichste Sorgd $ird hicr
zurn \\,ichtigstcn Anlaß und Gegcnstand der Für-
bitte. Nichi selten üird unserc Fürbittc lecr, \1.cnn
\\ir dabci uns bestit]]men lassen dlrch persörliche
Ilindffrgen oder Zuneigungcn; solchcs trübt dell
Blick. \\iir $'erden erst dann irn ,sinne des Il(jrrn
llnscren Dicnst tu[, §,cn]] \1rir anfalgen, a]les mlt
der Aügen Lles HeÜ11 z! sehcn und sejne gutcn
Gcdankcn mit uns Me schenkindenr aul rnsere
Schntzbefohlenen herabzuilchcn. Wcr hättc sich
nicht schon dabel ertaDDt, Coit in der Fütbltte,
\\'eil 0s ja nicht ul1l ul1s geht. Yorsch]iige und \ror-
schriiiet gernecht zu habcn. u-ic cr die Dilgc
u.cnden solle! \Ver unr den Laui und das \\rechs-
tflm des Gottcs\1'ortes bittct, tut dcn größtcn nur
dcnkbaren Lller]st. Je mehr vir Cott die Ehre
geben durch unscre Erwärhurgcn und Hoflnungcn,
durch unsere Zuversicht und unser \,Iertraucn in
thn ttttd -e e 7r .:ge',.,1.o nFlr" 'eller v'r.
Nun veill der Herr doch a11es im voraüs. ist dann
Fürbitte überhaüDt nötigl) In der Fiirbitte geht cs
bekanlrilicl jnrmer: !ln Llinge, dje nlll Coit bewir-
ken kann. Was \1ir selbst zn tür verr|rögcn. das
sollten \1,ir allcin tun. Daß das \\/olt (;ottes läüft.
haben \\.ir icht irr der- flend: .ber dcr Herr \i,ill
ttns am Sieg des \\iortes betelligen durch dic Aül-
lordcrmg zur Fürbitto. Ildeln er urs z1tl Fürbitte
xlliiordert, zeigt er uns üirscrc mcnschlichc Unzll-
länglichkoit und gleichzeitig ünse1e ungeahntc
NIöglichkeit, teilzunehmcn an scincm Weliregi-
meni. Urld \1.en läge nlcht daren, daß des Hcrm
\Vort laufc und gcDricsen werde!



Kritisierst
,.Der Amerlliuer", ,,dei llalzose", ,.der Deutsüe",
,,.1er Rtr$e' $w.i das, allgeDeir ultellend. ztr sagen, jst lieb-
los uDd dLLIm, ud das weiß heute jeder. Abei nnmer noch
gibt es Leute, die es lü l1ug tralte4 ,,die Knche. -,die
Gemein.leD hetrte' in Bansdl und Bogen a beuteilen ud zu

S-r 1-,-r 1. r-:-I0,n..-'.d --\'r -. " C,m.'.-
,1. nl11.1.'.n .e.l l1lle', wirll man i I S.l I ,^,,,.ren Lm
ic ud ., h' ur.l .in.ut 

"0n... i o" r dr- . \ at -.
stinürt md gcnau das irt .bc! die Ersgel De!! sdron die
sroß,nsisc, nn.l ledädrtigcn Yer.llsemelnerunsen sin.l fatal,
Wcr run d sol.trer Kritit Kritik iilt, laD das nu, indem er
sellst seinen StardpulLt innerhalb der Ionkrct--n
Gemein de \rüh11, Aber gerade w€nn er das tut, stellt sldljln die Prase. ob er d€nn v.n der eleichen S..lc redet wle
,lic (ri.rl,F-. k"""-n.- oq ,,rnr d ( .4,.:iJF in d"....
ho-l, 'n 

:r.1 L L-'..r.'ll'.1 n,," -" -n "o -il\\i'
k.nncn gcnüscnd sogenan.te,.iibeisemenrdliche'I'heologen
und Pstirren; an deren ExlsteDzbercdrtiqms zRa. kein Ver-
rülfliser zweifeln kann, die abd jedc; Ko!takt zn ih
r-r or. !-m-.,d- no d..en r o e d,en 1,1
\e'l.renh,,.Fn il .i,-,1^ \mtrlxetrf. -l n
sidr dmm gar nicht lintrmem. sie jedoch ßeLen uns die
üeisi.n Rats.iilige od l.iusierea @ ftöhlichstcn.

Yon vorgcstcm . ,.
DJ o m o^ B.obar, oL dJ dl.('ir:l rolr li, ( -_-:n-
d n' . .' 5 1,. 0ldh,. . " \uA- lPb. o,lJ' ,,'.i"
rnit Erstaunen IIüte von vorgestern sdr§€nken si.ht,
Und ilrre r.iri]i wird sesrürzt ron den QDerulaDteD, .lio wir nr
.ler Cemenrde sut kennen. Nu ßt es übomschend, eie Le.eiG
§illig Lnd fliluend man in evmselisch€D aka.lctuis.hen Redak-
tionen und Tasunssz€ntr€n immo sicder anf sie hört. detn
.1.-" o',u',lr, 'l d,m'. '.ufld".D'Ir-:" i\
-; un^h: n f,/"rcncr. , d. L' | §'- 1"'n l'öFn ." ' li
yor ,,fo.tschrjttlldrer'; Leute! der Kirdrc darin bestätjgtl

IGirik an der Kdrik
$'ortrn geht es in der Kritit vor allem? Wir greilen d.€i tlehe
Beisliele heraüs.
IIan em!6ehlt den Geüeindcn üeh.,.Solida.ität mit
d e r We It . D@r lväre nidts Neues, lersründe üan dann
rer eine Prallele zü S.li.hlrät Christi Dit den Siindem. ALrr
w€nn man rns empnellt, Ds .ler \\'e]t ud iher ober!ädrhl,-
-i.o Al-'..P! o, l. ., mil d,m \for"'.

o, o , hr.dr. .r [. ''' J
atr$all.n, dilj dic GcmcindcD. in denen r.n den Cliedem
$hr ricl vcn.ügt siü nd dic ro. der empfohlene! ,,Soli.tii
rät mit der \yelt' - ana€fansen bei iluen Gotteslicnst.n
gar Didlts halteD, g€rade nr dieser Hlltung rli. größte -{!F
stmhlungsloaft (ni.ht .,rnblicisi l) Iaben. Es soUte d.dr alf-
falen, daß .ter ,,herlömLidßre' lroqrampüDkt rles Knchen
täscs (t)n hin zu Föm]). nämli.h die Bibelstunde (rudr

I -.,...'tr .on.nn': '. m,Lr.o L. .d'",
Älr-.rsshrfe, anziclit und das n^d,l,rltigste E.hö indet. Es sollte
dodr iuffal].qr. daß Ea.heinunge! §ie die Brudeadratt von
Taize lnd die Veditati.nstagungen der EvDgelhdren ,U(ade-
mien lsölere Ausha}lnngstrr.lt (nidrt ,,Plblicity l) €ntftlt.,
als alls anderc, ws mäD trns jc na.h der Nlodc cmlnchlt. NIan
sollte ni.fit glci.h jeden, detu es un geistlidre Slbsi@ geht

du auch?
,,torseraliv" neDDeD. Das nlodemstc lcmltot oft am sdDell-
sten - das silt roD (nüedied€m $ie lon Damcnmo.leD.

Odcr; IIan kritislet' ilie ,, C h e r t o e r i s t e n z iler Gte -
mein.le". Und .labei wei! i€.ler Iastor. daß ni.ht .lie
clicrr.c\ldFn7 seiner (lcmcinde :l,s Pmll.m ist. {maeh,las
Gh et to das eir d cr c in z cln en u.d de. nnzelfamilien.
die in hohcm Güd. lo.takhmfähig sind. \Iu brauöt nu
circr Hodrhausrol,rLlocl mt 80 FmilieD zu besuchen. m
die .rs.h.eckende Isoliertheit, die oft kultiliüt Ghctto
existenz der FaDilien ünd einzelnetr zu erfah-
rcn. Sie aus diesem asozialer Dasein ar erl65€n. ist die elge,t-r. - \dt!,'l-Ld/rl..l'd...!,n'h..1'-. .. _

Cder: Der Pastor kcnnt das siiklicle Lelen
nicht I denn o hi*t |ei s.nren Besüdren nu den (auß€rd€m
übumüdctcn) \'lä.r des Feie.ahendr. \\'ie stelleD sidl die
Kritiker Nr solüe BesldE v.r? Dd ist do.h .sdz andcß. .ls
.-", ,r,-th . BFe 0.. .."0'r,n \l'.ure. JdF.\tdrn
ell,er,u' enem Befll dilt.- \e".rln'"'8", 1e" hr

schon .laDxdr gefmst hat. ,\bo eins .rfellt .ter Besudre.:
Hior tilli u wnllich den rielziticrt.n ,,S.hnittpu*t der
liaistenz, d. h ddr Venschen selber ni.ht nü .len
{.sesrellte,, ,{rL.itcr, Iunt€n, E€mt€n oder {rdrtclten. Das
l.' .iF '1,, '. _.... o- - hu,o". ." \', hrhu
/ J-" \l -', F " .. ni. ..' m L.b, ! -r \t-,,dr.n .tr
viel rnelrr, und z$ar eristcrucll.rcx nlun cin, als uns dic
Kriuker glaxben nadr€n mö.hte.,

Iüchc sind sn s€lber

\1:as aler ieißt üLrohanlt ,,wn,]{]idres Lctrcn'l Das Fmilien-v
leb€n? Das BeJufdeler? So oLedi.hlidi belr.eilrn *i das
Lebe! ni.ht. lver D.n,tlid, mel,mals tauJen Lrauen und b6
",,1'-. ,,t r. 1.. §" ,,, ", d"o qo--n .1r " d+
I t- 

" , b',,. Hqr,r u ro.l . e-e.. . .. ,", \ J
und llensü.n bcsucht, die diese ,,Statione. s.;ade dürd!. . t.r L t..,.g.. ,. t. -, -. I. ,'. 5..,.', r d-. -Len. ror
,\tr9€n s€lilln{ belommtr dcr solltc d.ü L€beD kelnen. Ds0
auf Iaeurqcr - eineD Lielli.gsanf€.drJi .1.. Xritikü -,,,1: P L b-, , ;-. hr" I ."' - do ' ..n.:t' ,

Eine [ird,e ohnc rridk hört auf, (ir.he ?q scin - ecclesia
scmper est refomanda (Die l{nchc ht srindis 2ü rcfomiercDl).
{ber es gibt etue rrid\ die an verant§ortmgslosiskeit gegen,
übcr der S!.he oder an Beleidiguns gr€üt 

- ud dicse (ritik

Dei 5a, ..Kir.he - das sind § jr" \'ird treuLe qem
,,,1,..p, \t.,r,,,,-oo,". t.rJ,. I o..o-t.d.i-r

Kritik€r der (irdre sich nicht melI zu ihr zühl.ni d.Dn.taDr
müljte .lie Kdtik in do Küdrc arallerer* si. sclb.r
nrcin.n md tlcllen. Friile. rinntc naD .las B u! e.

\fan s!ürt eienau. ob etue Lritit geübt §iid, d;e lus dcm
Leiden an d€r (ir.Ie trn.t unrer de. Kir.h.
kommt oder aus do Ültrerhetltichkeir über die
Geüeinde. nic si. ist. Lrther trat die (ndre ref.rDierrv
weil sie ihm lie]) 1rar. ,,dic w.r.c Nldsd'. Iin.l scine Rctor
mation \.u.de eine Bußbewegung, Ist sie uns sirklih iicl, dic
Ferte NIagdS Erst ddn sollren si.,.trjtisjeren'. Dann diirfen
ün.l miüseD §ir sogar kitisieren.

Hier wird aus Liebe kritisiert
..§äre ic\ ia irgendeirem Land \Iltelied der Slaalsregielug
oder xudl einei lartell..ihrng oder lielleicht der Redatrtion
€ines {ührend€n politischen Blates, dDn wollte idr woll tuit
aller vadrt .lahnr \rn'Ien. d!,ß die dhistlidren Kndrcn dieses
Lmdes eimnal mit aller vadrt urd n1 allcr Öf.ntli&keit vor
dicso !'ngc gcstcllt \rürdcni Woher hoent es eigenrlidl üß
ilrr oit den, 1r.s ihr uu ztr sagen hnben solltet. nlcht in ganz
rndea eindrüctlicl,er und wirtsamer 1lrene aLrl dcm Plane
seid? \yoler konnt es, daß itrr nicht so td.l d.ß wn etrdl
beidlren und hörcn müsen? Yiel unbcldituüeiter, viel koüe
qtreDt€r, viel nutiger möcht€n §n eudl sehen. \yir lulren a oit
,"0 L d.uJ d,ß m .mJ" _ \o. q. . -',a" I I )
\ol.l l. .. \\, I 0,."0 .o §,. I ..o l.r^ ü',1. '-n
Enis.ficidmccn. von,erbüdll.l.n driistlichcn Stcllungnll,n€n,
die uns von lleäeutlrg sein Lönnte.. lvi. sel,eq eudilio oit ni
lrs@deiner neurralen Nlille und wolrl au.! mit der Neigüng,
eudl aüs iarter \ioEictrt §ieder eimal auJ die ve*ehrt. Scite
ar st€]len. wir schcn cuch so oft zu spn! d, 11, est danD
hcnoltrct.L $cnn cs liliir: sc\ro..lcn ist, wcnn es kenr Risilo
üelrr lederr-4. §enn ,lle lr;ven Lente .l'n.l,in d.r Nl.nmns
..o,,Lr Lhr d1.. m, J.r,. t,F- \\o,-n ".', no,,, -,,r-.,

S.rgen gebt. \\'n sehen endr so s-"lren eieS€n den Strom solniü-
men. Und es seht so scDiq Helliskeit ntr.l Freude voD ekh
ans, l\le atmct nidrt leichter in .]er Lnft, die itu verbeitet.
Denn mo1 atmct .uü lci euch die l-nft cin6 Cesctzcs, .lncr
\\:'" -- ,.u- J . 'ulr \oo L,, I.F L. p lui--n.ni. I
L, -r.' I nJ \', ..F ,1,. o. o n. : 'd F LrnJ'L k n\'r lo..
J-,R L]'r L,, ,.t" , " . .. .. it,. \o s"o
" 

- rt""-c.r!.und m rc,Je'\t-iLl" , ere, d,id
| ,d .r. .o [. ,' :h- ,,n. .,,Jr q ,, ä r ,m. ,,F -, . h -in
lP -, n,. h. , ' \, h:r-1 '..0 \j.n..l. " " \P-
hPt,..P, \\'rJq,'" 1", , -r...,..ir,i'o "r--
rVi'tll,it',t eit b"d"ore" ]$mie. §ir l;nne. aber ni.ht nrd;,
d.ß €r dürdr das. §.as itrr uns leuLe zü l,ieten h,bL, gere.hr-
lertigt nt lGnmt morqe! wi€.ler. komt ab€r morgeD andeE
riF r .." r .. J r"l m..n ,ri 1.. - ' -.
\\ -:Ll i -r l,'l- -.o 5 ll: D.e,' .. \- I n. n t
li.l,.n Iii ,en, die die lehler der §'€h so lrrt zr bezei.lmen
un.l ztr b€sdreiben $iscn. lon scitcn dcr \'fclt cimal sehr
oflen eesagt qeden mnlte-'

(dr, Äa;/f Dic .hdstl ren Kü.Ien nnd die hetrtise Urirkli.lr-
k.lt. 1946r in D.:r Götz. {äctelt ((ädr€-Vogrverlag, Benin)



,,Wir machen es schon wieder redlt . . .'
D-.. Somnrer Flr gut rnd es hafle liele Bolfun gcscbcn. ,{trdr
lF\-.. Ila't r ...... .i. r".- B-' P ... l.o,.F
h- § "-. .l" er . ' 1-e d€rr Uere. l, .nl es. lF I ,1, ". \\' .,.. 8 ' t. .L" 

"r'r. "rn. ,l ,.5 " I--b -. -u" ", Sdl- rrd rrmJ - rmm!

.' n-r B . 
- '...r'J '. - " \.-,'r.'. lo "" ,

Und .lann töDneD llejll€a ia alill lyeld,e kricgcn. Dic IiAL.n
.lnri l.ir.n Cartpn

\I.y.r ud Ploifi.N kannten sidl ganz gut. die Nlänner r.m
Spo.t nnd die l(indd lon.ter sdrule. Dle Iran€n kxdt€n oft
tu gl.ichcn Ccs.hilft .nr. Dabei hrittü sie sidl näher l.nf.n

Pl€ilTers liriegLen aho ein. EinkarJstas.he Bohnen, Fritz brndrte
sie lin ,,S.hön€n Crurl an.! ron \lntli - m.l si hättcn so
ri.lc , sastc er bcim rlrselen lfei$e4 warer iilJ.rasdrt, Urd
sie ließ.n rluch l'itz ztr llanse bestellen .SdröDen DlDt auctr,
ud \k ü.d'cn cs llron siodo r..ht,..
!itz ljcstcllte, nas ilm aüseh,s-.n §ai. .Ijnd sir lr!tt-.n
.lo({r ro vlrlc , s.gtc die \lülter. ,,IIast Dtr audr .i(l'tig |esrelli,
daß $n Pleijlea iic Bohncn schenkeD rollen?"
Sonnal..n.lnx.:lmittag klnrgelt. Ifeifie^ Kl.insl.. lci Nlelers.
,,sdrnnd crurl nnd \rurri läßt ancl danl-.n. ..' ..o, da nidlr
lin . rnenitc l'ru \l.,Ier, als sie €ine s.h.le Drit zehn lllrsidr€n
nr d€r HDxl lielt.

- l.[. rr'- ,J D ]t ...\
- t ! .'tr iÄr o.. h., r-, D- i-.

gcsagt. lls l-ntz.lie Bohn€n bm.hte. ,,1vir nelnneD Dichts,, $ ,i 1.,.,t n ',, , ,, . .. P ,1...,,, -1""-
,l'la,D,|.,,F

\"-l' '4, ,. .. h , ,.1 'ni. L, L (n -1il
Plerile^ mt \-.ll.r
\'icll.idlt l€rneD sie al-.r n,al, d.ß sie Lcidc cins nntlt lanncD:
dlr hcn I Drs Danl-" saceD gebt Ds sdNer iiber dic LilFen,
rvenn es.id,t roD ll.rzor son.lem nu aüs denr YeslaDd
l.nmL §rer da.lt. lut mL.h r.m Leben. DeDn.lann,,nt er
s. Irei. si.h etrrs "drnL.n,, lLs!T.
Dcnko Sie dxmn- §€nn Sie errvrs ce"dr-.rl,t lekomnrer. Enr
D,rk un,qt m.h k ?!hn ?Fri.lrp:'lh.l pr t.srpi \eri.pr
I,ligentln r rnrr rin dankbdes Herz

Luther bittet um Fürbitte:
| ') 11 -. r- r! n. / 1,"- - .-. lr
lL, ] '..1 r',e .l 1l n, h r L l, .l, i.F F \nrF T, n .'r'E'"J' l "r,r.
L€|et wotrl url betet fii. tuiü und dic göttli.Le \\'ali.he,l. sie
s.i. aü sel.her S€ile sl-. \',,11..

! Ä, Stoul,it. s&reibt er Lebt §.I1. teürer vateri b€tlt fir
Cofls Wot nnd hü mi.tr. Idr bnl ein sli€l der §rog.n, die
mnfL lortrei8.n lnd nmhctr.i|cD
Von der Wartbruq eryehL die Bittcr D.,tct, b.tct fiü ml.h, das
.llein tut tuir rot. allc§ xnd€re hibe nh nn übcr1lnl.
Im sr,,mjahr 1522 rl,r.ilrt er: Lebt wotrl ud berer liir dle
Ehrc .les Elangelnrms.
h .ler ]altn ti.fsro lllednuns:
ll.nt lür midr rmen Sünder.
Betet lür mictr ,nnes. s.ll*dr.i C,,filß
.-,hb- r..,1. i,-'n'lr, r'. a.rJ..?f I'r
' - /-, -'^-l' ''.,1 ." '\., I r' l, . ... b.

nid,. dlll m.nre ,§b€it erlragreldr-.r s-.in möts.

KurT Llr d.m lod. höreD §.lr ltrn saseD un.1sdteibenl
I.ü L,in satt - rnüde - el! Nichrs. Berer üer etrsrlieh für
n,ntr. d!]J .1o Hc meine Seele im Frieden lnnrveAnimDrl.

Cutl lüllr ;len Corrlo.en J.n Biu"h. den Cofi.elieen rbp Sihr.r 'h\ Himm"lr"i.h
§lr slauLen. darl ülsei llensott m.h nn.l Be$-"Fs geten
§rid; d.nn den reidren clriioscn in d.r $ett. \.etd;! €r
lintli.l,e,r sntcn \Vcü. ja Cekl. Cnr. EIre, cclrdt nnd .llcs... ".,,1...", , r,.",..^". -dr;-t, n.

L i" -.' '.' g .' '"' .

-- \\P " (, ! ni: h-t. er h.e .rl
sonn. was o polle, so lst er äme. u.d cl.xdcr vor Cott.leDn

. ,. ,1. .o ,r... _. tF \t.. .F . ur ds . I . in. ri. -n',,ea.-b L .'b 1, . 1.u... ; 1l-rdr.or,n1,,.,., t.f r. L. ..-n .r-n. 1.od.
f'd lF \\,.r'nl'r Jl!.F'nöge,

So aber d€r reidle, nrikle Cott seinc angstcn !'cinde nnd L:istc-- :' 'g 
'l . -- ,r. rl., '1..-.o'i. .1 Hr.J tr" .,1 rnrg."'lr gli -ö"

nen 1ri. lcidrthin dara$ urhretrm€n, §as er uDs, seüen Knrde.n
.- ".\il" r._ . q.l ... o. r, s-t. .-...r ir,-_ .

ncD Sohn qegeb€n ü!d Drt ilm alles sesd,entt, lho d!ß 1'n.l h rh ün'rF. I q. . " .-'- p,, 1 .,tu .. -,, .,i.pr
l^ ,,. ( \ ,l 1, .,,.1 r..l .1. H.m n

Ilaiiin Lrth.r

Mitteilungen aus dem Gemeindeleben
l. Einführug rotr Pastor Nippold
De. 1il, Scpt.mLü \rar cnr sonn.nbc«l,ienener Tag. Unseie
Ic.ch-- rva. I+etzt wie nui rn de! grnz gr.ler Tagen -\ll€s
nl ,lleD Iür Pasror I'li!!o].l ein gtrter lnfang. SrLleinteDdert
\:ieth r.llzog die ElnlütrrLDg, dre bei.leq ander.! Pastorcn
dd G.mcnrde asistiert€n.

Es tu..ht F(n.lc ^ sch.n, .latj cemeinde da ist md d,rl .l4e
Cemende der Dic.st der Pastorln scbr $ohl enrzusdrützeD
weiß. Es madrr F.etrde, da|ei 7u sein, se.n dic Ccmlnrde
5id1 trm ihr€! neüe! Past.ren sdret. rm fiii i}n c'nzutr.t.n
Ior d.m HerDr. \'oller ENdtuDg und Didrr gernrg€. Unge-
dlld h.li.r lrir dn's.n Trg dc. Enrfürung herboigesehntr wir
snxl gli'r&lieli, ihn -{lebt zu ht1lren,

Soldl enr Tag lißt ni.ht ntrr die Schmn zusaDmenko»me!, er
lüßt ntu allc an.h uscrc lntgalc al5 GcrDcindc d.s H.m ncn
t.Io nnd lorrnnr-... \1!n.ü eifl qnres Wort nt d-.,r retren
lasrore. gesigt sord€n, im Cone«lieDst durdr die Sduift-
lF u. -., - r, 1," \-.-', 

', . .n \ .. .t - b" o;m
ZüsanmeDsein der klrdrlidren \fiurleiter dudr dic cni,rle. .1ie
dr einem solchen Tage nidrr lellen dinl-q! Es muß u rnr..m
soldrrn licsondrrer 'l'.so die 

^ügabq 
a! der wjr slel,en. ncu

gesel,cr n.d dn.h nen fornnlicrt lrcrdcn, mn i}J seiradNeD
ztr sein nnd il,i serecl,r *erde u lünner.
Solcir cin Tag lällt aber arh dukbr \rerdeD. Irem ein \euer
scin.D Di.n( aDtritt un.l die Stalett€ aütunnmt. um sie \reler-r, l:n .-. K, ,/.1-

J1n, l-.- Cor.. 1
I:erk rieiht md rvir nnr seinc $rerkzeuge nnd Handlaq.r
snxl. \\'ir serzen lm besre. Falle lmmer lur die Arltiit der
VorsüDcer l.rt. Dxß sie uns s.linsc u.] .taß uDs die SLiiette
nidrt eDt!.leire, darLm lianD mi. r srgcrd sorgcn u.lleren.

A,i lirntcdankf.st l9.g in nns€re Cem€indehellerin liiulenl
Erili Sd,lasonsky dn.dr lastor Elrenleüchter in i]ll€! Diensr
rn unserer Lnrlierlird,erg.lrcnrdc ciDg(.führt worden ud so-
mft zwanzie Iahre unr-.. uns tiitig Sl. }!t in di.n Zeit in
alien Plxübeznlten Diersr getln und ht zur Zeit mi.r d.n-'., ,\' l-r-,- L,-m-'h lr- DF.r-.-..- \'

L. - ' ö.i\tF. ö /... ö u ", ad
enLcr vcrdanlit il]I .]eD $/eq zu Gl.nLcn nDd scine Veranle-
runq in d.r (i.dr.. S€it llai 1960 nt sie iü lfdrljczirk Süd

l'il' r'F D'P t ''| . o tF - -n ,. . ,. -, . -,- t .:..t" '"q-n
I .e.L1r,,.e:-nzl,: . d. n d.n ll.pnp Fn. \,, l":,. i'i. h. ,. . r^ ri,. td!.
II!,sLcsudr foltin seln, v.r allem bei dencn. di. dN Hans. .., l.nn l- -"'| - ll:rl" "nl .i nd
,.- " §,' r \ " lul ,ro r,''rü--.P.. \\,'

: - ,u,J .' r,tlr- - U".'", nr"-
'1 - LF, ,' J '- ' 'rn,l .i. il,r 1/rd D..[,

i,,, 1ll ,," D'"1 ' o i H a r,. 
'ld 

no ! ,n e
!lröD. lahrc dcs \\rntcns nnd Dien€ns xnler us.
3. Nliinneßonntag an 18. oktobd 196.1

-{m S..ntaq dom 18 OltoLer. jsr lilr dit c.mcinden der
ses.nren evingelinLcn Kndren in Deutsdrland n1 Ost un.1
1!esl - - rledei de. fIännc$omtis. Das TheDD des Tagcs
hntFr:

.,Mir dd (irche lcbcn!"
l1:it noll.n nr umcr.r Gcmeinde .letr m zwelr-.n Dicnst^c
lm \ft,rit füllls-.n l{äherllrnd dmngclreD md dalit d d€;
t€ranstaltung€n di€ses Nlänne4on.tegs teilnelüea Dis llo-
grannn .1es Taces \rnd r€dllzeitia in .1-.r Klr.he redeiit, D.r
I1ünnokrcis rürdo somit scnr€ ]\rb€it erst mit einei Znsu-
merlnxft Mr Di.ntus dch 10. No1'cDber, Fieder aulnelneD.



Unsere Gottesdienste
(Pr. h€lIt Predrglte$

soDnabend, 3. Oktobe.
20.00 Uhr: \VocheDsülüß,ld. n. Bei.lrtc ?. Sclneid€wind

sonntag, 4. Oktober, Einredankl€sr
8.00 Uhri Fdhgoitcsdieür u. ,{bendnohl P. N1@old

10.00 Uhr: Hauplgottesd, mit Abendr. P. §drneklerlind
(1,I.: r. I,lose 8, ls 2,
K.ll.Lnr liir E! Hil llr,erlrl

lt.Go ulr: Ki.deigottes.lionst lNIarl,T; 6, 30-1.1)
Somrag, 11. Oktobe., 20. SoDntas nadh Trinibris

10.00 Uhrr Ilauptgott.sdnln Paslor Nippol.t
(Pr.: ADostels, 2. .11 .17

rollekre lü unsere Lutherli.dlc)
11.30 Uhr: lilnd€rgotte«lie.st (r, Nlose 6. lj

11, r lnd:l ;i 12, I 1.1)
1E.00 Ul[: Abendgolkdi-".st !. Aberdrn. l. S.l,renlervj!.1

so 
'tn8. 

lc. okroher. ll, \onnrog nr(h TrinilatL
10.00 Uhr Hauptg.llesdienst ?asror Fuchs

lP1 . I IoLJnn€s 2. 1l li
<o..lr;l'r.jl.o!.a. ' \lr b:l

''. ' ll, Li'r),.r .o-'r 2. \' .- lr.', 2,8.00 | I I q .-nde 11. .. \b!o P".lo \ rpou
Sonnras, t;. Oktober, ,2. Sonntae nach Trinit tis

10.00 UIfr H.uptgottesdieDst last.. Ni!!.ld
{Pr.: nömo 7. U-25r
Kolleltc lin LmdGkndn. Iranenübeit)

11.30 Uln Lüdera.Lle$1i-..§t (2. N{osc 17, 8 1t
1E.00 Uhr ALendgottesdiensr L. Abendm. Plst.r FudN

Sonna}end, 31. Oktober, Refomation
9.00 Ubr: Sdn gottesdiensr Pastor Njlp.kl

10.00 Uh: Hxrlpr uDd SdldAo esdie.st Plsto. Iudrs
iKollelte fu Brbel:esel.dd1retrl

2000 llh' \\. hF,..Il ß',,J. l, " Be,.l e P ..'r .1 .

\omta8. l. \orenher. 23, \onnlJg n.ü lnnit!lL
10.00 Ubr: Haqtgottesdiensl m. AbendrD. Pastor Fudr

(Pr. I Rümd 13, 1-8
Koll.kt(, für msero Lnth€rhdrel

11.30 Lrlü: KiDdergoHe ien* (2, Nlose 19, 1 E, 16-19)
18.00 Ulu: r\ben.lgottes.lienst !. Abendm. Paslor Nip!o].l

$'odhensahldandaahr: lede, Sonnale.d, i8 U[r, iD .lcr Taüt
kalelle (aber m s.mabend, den s. Lnd s1. okrober, in .ler
Kndr€ um 20 uhr)

Jeden l{ontag, 20 Uhr, An dei Lutherkü.le 12
Jcden l{ith,och, !0 Uh, callißhaße l.1A

Veranstaltungen
(im Gemeindehoüs. Nenn nieht a!de6 reimerkLl

Uännerlseis: Tcilnihm. dr den V.unsulturgcn dcs NIänneF
somtagrs. d.n 1S. Oltolcr

I " nL' i. \',.: )onr., . . d. I Ol I e' l0 Ll,l
\ ., l"lh, t h 2

l-ruokcis W.str Donncrstag, de. l. Okrober, 20 trhr
l'tuncntrcis Ost, DonneEtag, de! 8. olitoher, 20 Uh

\l'i' '-, i \r Lrr.n. : o D. Oh o-r 20 I -
\t ' ", ."' \',1. \tv. I .-. ,t, 19. o' oL, jJ I I I

-{n d.; Lnni. <iilr. l2
Nlüttertrreis Ostr Diensrag, den 20. Oltober, ,0 UIf

Feien}endlreis für alle drei IleTi.Ie IJonnerstag,
dPn 22 OLi.bFr 16 Ilhr

Küeen.hor: leder Freitag, 20 Uhr, (An do Lulherküche i2)
Po.au,Fnilo,: rFd" D "r1"g 20 U (\'j, . \, U ,J
Xinden$or: I€Jen D.mosraa. 16 und 1; Ul,r
Jugenillseise:

Elimkcis: T.d€n Nlontaq, 20 Uhl
Berufstätigerkreis: Ieden Donncßt g. 20 Uh,,
Aa der Lntlc.Inche 12
Dienshd,d II (Nlädd,en), Jeden yrit$od,, 19.30 Uh.,
An der Lurheitirdre 12
Kind€d'reis INIä.tdr€n): Ieden llitt1ro.h, 15 Uhr
lmssüa (Nlä.ldrcrl: I.dcn Nlithroch. 16 Uhr

(onlnrande.jLlrqsqh.r {vor md HauptkonJ.): Je.len
Nlorras, I7.rl0 Uirr, An dcr Lnrh.rlndro 12
Iunss.h (Jüneen): Ieden Nlittuld,, 1;.30 Utrr
chndidrc lladlinden.trafrl
Jungen: Ied€n DonDeßtas, r5 UIr (jünse.e), lnd rE.30 Llhr
(ültcrc), -\n dcr Lrlhe,'h&e
Müd.hcn: Jed.,n \Iittro.h ab \littsodr, den 2t Olro|e.

Freud und I"eid aus der Gemeinde
Geburtstage uDserer lieb€n llrcn

. olr-1rr"'. lo,. -o, 6- ., rn..n l.l,^ l.'1. .20L
5 o '.P \\ \i. t. - | L, -. 8. i h ". \\:1Jrh '.r s.
. h. nl'ol \\ I l.', (, '-'r" ö l,r',-. B"' I

5u l-.r.-n"l ,.cst. \rr. ...-..o
..1 ur'.Jr --e,| 5I'ur\o, s. t0 u(r.-t.'. t-r,,, -. \\'n,'-m,, c.] I ..\. ...L,.':.
i Olr-" , r B-1, -c I ",51,o..,.'h .u
. r_ ^ L, t, \'o qtm:J..b. ,tr.5. {,-.^, t_

:- o' '' ll h - 
' Pi P' qc ldl'" no 'F'"' I\'.. l0 r' n ul- B- '- pt": .q l. '' I . lI ...I. L,. r"2i :'.Olto, -,j.ub{r.Bn'". c l,lr-,lld .h... .2.. O'' 1 I I rl .,J t1 q. ldtr.,

Sandstr. 16. ,7. Okt.ber Frd \i'ilhelmiDe Knilrr\rost,
öl l. .,r , l ,r- , , . 'ö O\ oL, .. \nn.
H hrh. F E, T"h. j r,. --le,-lr 16 10. o^.ber r-
Gerrrud IIönzs.I, EO Jalnc. Ij,ll€nholTsrr. 3 30. Oktotrer
Her (arl ziesler, 8i Jahr., Hnm€ntrnsensrr. 13.

,,Der G,tt dcs l_nrdcns ireilise €t.h .1urch urd du.ch. '
I Thes. 5. 93

In der /eir \nrn 16. Aug!.r bn 15. s"ptrmbcr
emprinscn die heilise Taute:

\\inlsanq Erdm;Dn. s.trle eibers a3. Thou.s o'er-
]ier. H.ls.ütr. 14. - Dlrk lleilDer, Ai.hen, Sd,ildst., 1,

- \iels ll.lso und Birsit Säuherlidr, Im lloore 21. -D€llef \c. ,ann S( ön&oth 29a. - KnsteD Busdr, Ilei-
." 11 \ K, q,,- I \', r,-.r-'_ r^ -. B" , . t,. ', . ' ,r.h .. L "r t,

HansTtr.rsren Sdrß.hel, srlmeiderberg 25c.,{nja
\ftil.hrr. ,lr kl€inen lel{j., tl
,ChistrE spridrr: F.elel .nc!, .laß eüre Ni en im Himmel

Luk. 10, 20

würden ki.chliah gehaut:
Str crt ldcdrich 1l1agge, Ernden. Trc.lf..lubyeg 8, ünd
die Ars.strllt., Bi,ritte Taenscl,, Riihl(runstl, ,il. - Re-

\\ ll,"o .u", tF . gF Lrnd .,-
' 
-,,,'., K.. , I.,nJ nL -.- jull-.. r.- ll. . Di I

T'p- '.', .1,''r'. \. .,,,-c-.- !l-'eJ
iuiloll Redlin, sdrnei.lerberg 27, nrd dlo Hcftetu usnl,
Si. HalteDholls[ 1.1. - A.beit- Kirl H(in, Nn]lr., Jm
N{oot 5, nnd die .\rLeitein Urmla \lri€nand. Kni.str, ;, -K!nfü. ,{ngcstcllto Horst Dietrich, Noll€n.lods1r. 6, uld
die Sr€n.tyaistnL !llk. Drrsko, PanLtr. 1E. - lleselsdDied
U{e Neumdn, Sdöne\rorth 29s. nnd .1i. l'riseuin inqe
Iattberg, S.hönervorth,9x Sd,lo$e.Dn'tlLclmKLrlbatz, 

-

Haltenh.llstr. 26, und dje Bndrlalterir lleidi Triimpener. .--
S.rhildstl !0. -- Lelu€r HaDs]ürgen LeDzeI, Ilil.lesheim,
fcillLst 22, üd die Srenotyaiisdtr Gisela Calip!, Im

..\Verfet.ucr Vetran€n nl.ht ri€g. \r.],ü.s.rnrc rr.ße
Belol,nuns hat. - 

Hcbr. 1i).35
§urden kühliah bcstattctr

$ritfe He]ef. ProLst 80 ]alre, Enßelb.sLeier D!ütu 1i12.-
B' -' F rF.H,' \\"'- f,

r,B-"82 1.' 'ir.l .r,.7. ,1".,lpl"
Lolrmann, ?2 Jihre, SdLÜn6'ofth 3r. - wits.e JolDnne
Knnz, 65 ]ahre. Tu\renstr. 6 \Vihrc H.lene caedr,
E2 Tahre, Clin.le, Kr. Srormtun, früLer Alleesrr. \rih'c
Annd D.nnn.nscD. 66 I.lre, Glünderstr. ,1. Wih,e
Johama Uelmer, 67 J!i.c Knicst.. 24b - vertrerei
{trgusr Freise, 75 Jalrre, Atlelst., 5a. Polizcihanpi
meister a. D. EDil tson.w, 66 Jahre, Tülpensrr. 14.
Rentner \lrilheln Xrebs, 80 Jahre: scnaü€ldestl. !1.
..n-r. -'1," .'-r , 1' ln,l". rF ', ',1 P-C'

Valtl. 2.1. la

Gott sieht ü&t uur auf das, was wit lhw gebeu, soudern audt aut' das, was lir t'ür ut4s behake .

HflausEeseLen ,on Pa*o! !ud! es der LüiIeItn.Ie
D &: Bu.hdn&crci Stephalsdft, IramoveFrbereld


